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Au+ den Kindergärten ertönt ein Warnruf. 
Immer mehr Kinder haben keinen Wort∂a¿. 
Dabei handelt e+ ⁄c nict, wie man er#lic 
glauben könnte, vorwiegend um Kinder von Ein-
wanderern, die Deut∂ al+ Zweitsprace lernen. 
Vielmehr geht e+ – und da+ i# besonder+ er-
∂reqend – auc um deut∂e Kinder, die beinahe 
keine Mu†ersprace mehr haben.

Doc woher kommt dieser Miß#and? Sabine 
Harje+, Beraterin für Spracenförderung in 
Kindergärten, ⁄eht den Grund de+ Spracman-
gel+ darin, daß keine Gespräce geführt würden. 
In einigen Kindergärten haben 70 v. H. der 
Kinder ein Spracproblem. Der Wort∂a¿ i# so 
klein, „da ⁄nd a¬e Vögel einfac nur Enten“, 
sagt Harje+. Die Kinder benötigen rectzeitig 

Spraclo+

Abkehr vom Buc –
Broqhau+ gibt auf

Die wacsende Bedeutung von über+ Ne¿ ab-
rufbaren Wörterbücern hat Broqhau+ Mi¬i-
onenverlu#e be∂ert. Der Verlag antwortet je¿t 
darauf mit harten Maßnahmen: Stellenabbau 
und Einstellung der gedruqten Au+gabe.

De+halb beherr∂en derzeit nict Fragen der 
Botanik oder der antiken Ge∂icte den wohl 
berühmte#en Lexikonverlag deut∂er Sprace, 

Que¬e: Ö#erreici∂e Tage+zeitung „Die Pre‚e“ vom 
22. 2. 2008, bearbeitet von Harald Süß.
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„E+ i# von großer Bedeutung, daß der Allge-
meinheit Gelegenheit geboten wird, die Bemü-
hungen und Ergebnisse der wissen∂a®licen 
For∂ung+arbeit bewußt und ver#ändni+vo¬ mit-
zuerleben. E+ ist nict genug, wenn jede gewon-
nene Erkenntni+ von einigen Speziali#en aufge-
nommen, weiter verarbeitet und angewendet 
wird. Be∂ränkung de+ Erkenntni+gute+ auf ei-
nen engen Krei+ tötet den philosophi∂en Gei# 
in einem Volke und führt zur gei#igen Verar-
mung“, erkannte ∂on Albert Ein#ein.

Diesem Leitspruc gemäß wurde am 13. Ja-
nuar 2007 in Berlin der „Arbeit+krei+ Deut∂ 
al+ Wi‚en∂a®+sprace e.V.“ gegründet. Zwar 
lehnt er in seinen ⁄eben Thesen Engli∂ al+ 
Weltwi‚en∂aft+sprace nict ab, rectfertigt 
aber Deut∂ al+ Wi‚en∂a®+sprace im deut-
∂en Spracraum. Diese Thesen kann man im 
Weltne¿ unter www.7thesenwissenschaftssprache.
de einsehen und ⁄c bei Zu#immung in die Befür-
worterli#e eintragen lassen.

Arbeit+krei+ „Deut∂ al+
Wi‚en∂a®+sprace“

Que¬e: Nac einer Mitteilung de+ Arbeit+kreise+ bear-
beitet von Franz Neugebauer.

sondern jene nac „umfa‚enden Kostensenkung+-
maßnahmen“ oder einem „sozialverträglicen Per-
sonalabbau“.

Neben dem Abbau von 50 der 450 Mitar-
beiter in Deut∂land wi¬ man bei Broqhau+ 
je¿t den Scwerpunkt auf da+ Weltne¿ legen, 
weil ∂on heute viele und in Zukun® so gut wie 
a¬e Kunden Sacau+kün®e in er#er Linie dort 
nac∂lagen würden, wie entsprecende Markt-
for∂ungen ergeben haben.

Damit geht auc da+ Zeitalter der gedruqten 
Broqhau+-Enzyklopädie zu Ende, denn die 21. 
Auflage i# vorau+⁄ctlic die le¿te, die in Buc-
form er∂einen wird. Neben diesem Au+hänge-
∂ild de+ Verlage+ so¬ da+ Weltne¿-Angebot 
kün®ig auc zahlreice weitere Nac∂lagewerke 
umfa‚en.
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Que¬e: Stu†garter Zeitung vom 2. 9. 2007, bearbeitet 
von Franz Neugebauer.

Deut∂e Sprace für Ga##udenten

Internationali⁄erung i# ein Sclagwort, da+ 
man a¬erorten an deut∂en Hoc∂ulen hören 
kann. Neben dem Ersa¿ ange#ammter Ab∂lü‚e 
durc Bachelor- und Master-Studiengrade wer-
den ganze Studiengänge in engli∂er Sprace 
angeboten. So #e¬t ⁄c die vermeintlice Inter-
nationali⁄erung ∂ne¬ al+ Angli⁄erung herau+. 
Um zahlreice Studenten au+ a¬er Herren 
Länder wird ge#ri†en, damit man gute Plä¿e in 
weltweiten Uni-Rangli#en bekommt.

Prof. Albrect Zwiq von der Fakultät für 
Information+tecnik an der Mannheimer Hoc-
∂ule hält hingegen seine Lehrveran#altungen 
nur in deut∂er Sprace, obwohl ein Großteil 
seiner Studenten au+ Süd- und Mi†elamerika 
#ammen. Studienbegleitend wird ein Deut∂-
lehrgang angeboten, der die Studenten befähigt, 
die „Deut∂e Staat+prüfung Hoc∂ule“ de+ 
Goethe-In#itut+ abzulegen.

Prof. Zwiq se¿t auf lebendige+ Spracen-
lernen im Zusammenhang. Seine Studenten 
lernen unsere Sprace im Vergleic zu den Kur-
sen de+ Goethe-In#itut+ doppelt so ∂ne¬, weil 
⁄e neben dem Inten⁄vlehrgang noc den persön-
licen Kontakt zu den deut∂en Mit#udenten 

Que¬e: Ver∂iedene Meldungen im Weltne¿ im Okto-
ber 2007, bearbeitet von Franz Neugebauer.

Spracvorbilder, lange bevor ⁄e selb# zu sprecen 
beginnen. Um die Sprace ganz natürlic üben 
zu können, mü‚en Spracanlä‚e ge∂aƒen 
werden. Nur so lernen Kinder den Sinn de+ 
Sprecen+ kennen. Ein Gespräc mit dem Fern-
seher i# unmöglic, den Sprecen lebt von Rede 
und Widerrede. Durc∂ni†lic unterhalten ⁄c 
heutzutage Eltern täglic nur ⁄eben Minuten mit 
ihren Kindern, untereinander beträgt die Ge-
spräc+zeit sogar nur vier Minuten. Kindergar-
ten und Scule können da nur bedingt die im 
Elternhau+ angesammelten Mängel au+gleicen.

haben. Der genannte Studiengang ∂aƒte e+ so 
im Jahr 2006 unter die „Top 10 Internationaler 
Master-Ab∂luß-Programme“ und wurde damit 
vom Deut∂en Akademi∂en Au+tau∂dien# 
und vom Sti®erverband der Deut∂en Wirt-
∂a® au+gezeicnet.
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In He® 4/2007 konnten wir über die Vergabe 
eine+ Sti®ung+preise+ an da+ Sculmuseum in 
Friedric+hafen am Bodensee bericten. De‚en 
Leiter, Herr Norbert Steinhauser, konnte nun 
den Prei+ zum Anlaß nehmen, in örtlicen und 
überregionalen Zeitungen wohlwo¬ende Bei-
träge veröƒentlicen zu la‚en, in denen auf die 
Bedeutung der deut∂en Scri® verwiesen und 
auc der BfdS genannt wurde. Sowohl für da+ 
Sculmuseum al+ auc für unseren Bund i# da+ 
eine wirksame Werbung.

Da+ Sculmuseum Friedric+hafen hat e+ sic 
zur Aufgabe gemact, der deut∂en Scrift wie-
der eine Heimat zu geben und an ihrer Verbrei-
tung mitzuwirken. Dazu bietet man den Be-
sucern Aufklärung+material und Lehrmi†el an, 
um ihnen die deut∂e Druq- und Screib∂ri® 
nahezubringen.

Herr Steinhauser hat un+ mitgeteilt, daß ab 
April 2008 eine Au+#ellung über Scri®ge-
∂icte geplant i#. Wir bi†en unsere Leser de+-
halb, in ihrer eigenen Sammlung nac möglicen 
Au+#ellung+#üqen zu sucen, die ⁄e leihweise zur 
Verfügung #e¬en könnten. Bi†e se¿en Sie ⁄c 
dann umgehend in Verbindung mit dem

Sculmuseum Friedric+hafen am Bodensee
Friedric#raße 14, 88045 Friedric+hafen

Ruf: 0 75 41–3 26 22

Bearbeitet von Franz Neugebauer

Au+#e¬ung Deut∂e Scri®
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